
Besonderheiten der Fahrzeugzulassung 
 
Nach erfolgreicher TÜV- bzw. GTÜ-Abnahme deines Kompanja erhältst Du von uns folgende Unterlagen: 

 
1) Fahrzeugbrief (Zulassungsbescheinigung Teil II) 
2) EG-Übereinstimmungsbescheinigung (CoC) vom Fahrzeughersteller 
3) TÜV- bzw. GTÜ-Gutachten nach §13 EG-FGV und zur Erlangung einer Einzelgenehmigung nach Artikel 

45 der VO (EU) 2018/858 
4) Formular „Nationaler Fahrzeug-Einzelgenehmigungsbogen“ 

 
Mit diesen Unterlagen und einer eVB-Nummer deines Versicherers kannst Du deinen Kompanja bei deinem 
zuständigen Straßenverkehrsamt zulassen. Bei Wunschkennzeichen musst Du diese beim Termin mitbringen. 
 
Für die Vereinbarung deines Termins beim Straßenverkehrsamt ist Folgendes wichtig: 
 

• Es handelt sich um ein zweistufiges Zulassungsverfahren, da bereits vor der Erstzulassung des 
Fahrzeugs der Umbau vom Nutzfahrzeug zum Wohnmobil stattfindet und sich die Typklasse des 
Fahrzeugs in „Wohnmobil“ ändert.  

• Demzufolge ist eine Nationale Fahrzeugeinzelgenehmigung nach Artikel 45 notwendig. Es kann sein, 
dass die nächstgelegene Zulassungsstelle hierfür nicht zuständig ist und du dich an die 
Zulassungsstelle der entsprechenden Kreisstadt wenden musst. Dies solltest du bereits bei 
Terminbuchung vorab klären. In Berlin und Hamburg bspw. kann eine Zulassung mit Nationaler 
Fahrzeugeinzelgenehmigung nach Artikel 45 mit dem dazugehörigen §13 Gutachten nur in der 
Hauptfiliale bearbeitet werden, im Bundesland Hessen muss die Einzelgenehmigung durch die 
sogenannte Bündelungsbehörde vor dem Termin bei der zuständigen Zulassungsstelle erteilt werden. 

• Vereinbare daher möglichst zeitnah einen Termin und versichere dich, dass eine Nationale 
Fahrzeugeinzelgenehmigung nach Artikel 45 durchgeführt werden kann. Da es keine Standard-
Neuzulassung ist, kann das Angebot an entsprechenden Terminen knapp sein, was in der Regel zu 
längeren Wartezeiten führt. 

 
Achte während des Termins darauf, dass alle Daten aus dem §13 Gutachten korrekt in den neuen Brief und 
den Fahrzeugschein übertragen werden. Lege besonderes Augenmerk auf folgende Punkte: 
 

• Der originale Fahrzeugbrief wird ungültig gestempelt und es wird ein neuer Fahrzeugbrief 
(Zulassungsbescheinigung Teil II) ausgestellt, da sich die Fahrzeugklasse, wie oben beschrieben, 
ändert (siehe Feld (5) Bezeichnung der Fahrzeugklasse und des Aufbaus).  

• Die Leermasse ändert sich mit unserem Ausbau und muss geändert übernommen werden (siehe Feld 
G - Fahrzeugschein). 

• Die Anzahl der Sitzplätze wird ebenfalls gemäß Gutachten erhöht (siehe Feld S.1, Muster 2 - 
Fahrzeugschein). 

• Der Fahrzeugschein (Zulassungsbescheinigung Teil I) wird je nach Ausstattung deines Kompanja 
zwei- bis dreiseitig. Der Text aus Feld 22 des Gutachtens sowie aus dem „Beiblatt zur Fortsetzung 
Feld 22“ muss vollständig und korrekt in Feld 22 des Fahrzeugscheins und auf die Fortsetzung zur 
Zulassungsbescheinigung übernommen werden. 

 
Melde dich bei Fragen im Vorfeld gerne jederzeit bei uns. Bei Fragen oder Schwierigkeiten während des 
Zulassungstermins kannst du auch gerne unseren Prüfer direkt kontaktieren. Seine Kontaktdaten stehen auf 
dem TÜV- bzw. GTÜ-Gutachten. 
 
 


